
Zwei Dinge wurden bei
der Hauptversammlung
des Vereins zur Förde-
rung des Hausacher Lese-
lenzes deutlich: die große
kulturelle Bedeutung des
Literaturfestivals weit
über die Region hinaus
– und die riesige Heraus-
forderung, so ein Festival
in einer Kleinstadt auch
finanziell zu stemmen.

Hausach (ra). Sehr zufrieden
blickte Vorsitzende Ulrike Tipp-
mann bei der Hauptversamm-
lung des Fördervereins Hausa-
cher Leselenz am Montagabend
in der »Blume« auf das vergan-
gene vierte Vereinsjahr zurück:
Mit 44000 Euro konnte der Ver-
ein im vergangenen Jahr den
Hausacher Leselenz untersütz-
ten, und die Mitgliederzahl
schnellte von 72 auf 108 Mitglie-
der um 50 Prozent nach oben.
Die Hauptaufgabe des Ver-

eins sieht Ulrike Tippmann da-
rin, Geld für dieses Literatur-
festival zu sammeln, das »man
erlebt haben muss, um die Be-
geisterung weiterzutragen«. Da-
für seien vom gesamten Vor-
stand sehr viele und intensive
Gespräche geführt worden. Das
gesamte Vorstandsteam stell-
te sich wieder zur Wahl und
wurde ausnahmslos einstim-
mig bestätigt: Vorsitzende Ulri-
ke Tippmann, ihr Stellvertreter
Karl-Friedrich Simon, Kassiere-
rin Ulrika Wöhrle, Schriftfüh-

rer Hermann-Josef Stehle sowie
dieBeisitzerWernerBodmer, Jo-
sé Oliver (Festivalleiter) und Ul-
rikeWörner ausEsslingen (stell-
vertretende Festivalleiterin).

»Gewaltige Arbeit«
Kassiererin Ulrika Wöhr-

le freute sich, dass mit der Mit-
gliederentwicklung auch die
Beitragssumme auf 4320 Euro
gesteigert wurde – die Summe
zeigt, dass viele Mitglieder frei-
willig wesentlich mehr als den
Mindestjahresbetrag von 20 Eu-
ro zahlen. Außerdem wurden
35 727 Euro Spenden eingenom-

men. Einmütig segnete die Ver-
sammlung auch den Haushalts-
voranschlag ab: 31481 Eurowird
an Unterstützung für dieses
Jahr zugesagt.UlrikeTippmann
geht aber davon aus, dass es, wie
im vergangenen Jahr,, wieder
wesentlichmehr seinwird.
Bürgermeister Manfred

Wöhrle dankte dem »Kopf« Jo-
sé Oliver und dem gesamten
Vorstand für die »gewaltige Ar-
beit«, die es möglich mache, in
einer Stadt wie Hausach eine
Veranstaltung mit diesem Aus-
maß und einer riesigen Strahl-
kraft zu organisieren. »Dass der

Friedrich-Bödeker-Kreis die Ge-
schäftsführer der ganzen Bun-
desrepublik hier versammelt
oder dass die Kuratoriums-Sit-
zung der Neumayer-Stiftung in
Hausach tagt, dies sind nur zwei
von vielen Auswirkungen, für
die der Hausacher Leselenz ver-
antwortlich ist«, so Wöhrle. Die
Stadt Hausach trägt zum Ge-
samtbudget des Leselenzes von
fast 130000 Euro nur 17000 Euro
bei, trägt aber alsVeranstalterin
das Risiko.
Die Neumayer-Stiftung, der

Friedrich-Bödeker-Kreis, die
Robert-Bosch-Stiftung und Pro
Helvetia sind vier von vielen
weiteren Sponsoren. »Jeder der
Sponsoren verlangt eine andere
Abrechnung, das ist ein riesiger
Aufwand für unsere Damen«,
lobte José die »drei Buchhal-
terinnen« des Vereins Ulrika
Wöhrle, Ulrike Tippmann und
Gabi Schmider und gab einen
Ausblick auf den Leselenz 2015
(siehe Bericht links).

44000 Euro für den Leselenz 2014
Verein zur Förderung des Hausacher Leselenzes stemmt jedes Jahr eine riesige Herausforderung

José Oliver dankte den drei »Buchhalterinnen« des Förderver-
eins, der Vorsitzenden Ulrike Tippmann (links), Kassiererin Ulri-
ka Wöhrle und Gabi Schmider (nicht im Bild) für ihren immensen
Aufwand bei der Abrechnung des Hausacher Leselenzes.
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Verein zur Förde-
rung des Hausa-
cher Leselenz
◼ Vorsitzende:
Ulrike Tippmann
◼ Gegründet: 2011
◼ Mitglieder: 108
◼ Internet: www.lese-
lenz.com
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